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„fw“ tut es mit einem Augen-
zwinkern: „Wir haben so viele 
tolle junge Kolleginnen und 
Kollegen. Die schreiben alle so 
schöne Berichte – da kann ich 
doch beruhigt aufhören.“ Sagt 
er und macht es – 53 Jahre 
nachdem mit dem ersten Arti-
kel über den „wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufstieg Döll-
bachs“ die Karriere eines da-
mals jungen Grund- und 
Hauptschullehrers in Rothe-
mann begann, der aus Spahl in 
Thüringen stammt. 

Franz Wiegand sagt, er habe 
der FZ viel zu verdanken, weil 
„sie mir die Heimat zu Füßen 

gelegt hat“. Mag sein. Aber ins-
besondere Eichenzell und na-
türlich auch die FZ geben den 
Dank gerne zurück: Ohne un-
seren „fw“ wäre die Berichter-
stattung über das örtliche Le-
ben in Rothemann, in Döll-
bach, Kerzell oder jeden ande-
ren Eichenzeller Ortsteil viel 
ärmer gewesen. 

„fw“, der bis Ende der 80er 
als Lehrer tätig war und noch 
heute stolz darauf ist, stets oh-
ne Strafarbeit ausgekommen 
zu sein, verabschiedet sich also 
nun zum zweiten Mal in den 
Ruhestand – und mit ihm seine 
Frau Helene. Sie ist nicht nur 
seit weit über 50 Jahren seine 
Frau, sie war in gewisser Weise 
seine „Schreibhilfe“. Denn, 
was der Franz zu Papier brach-
te, das machte er handschrift-
lich, Helene tippte es dann auf 
der elektrischen Schreibma-
schine. Und so vergingen die 
Jahre und die Jahrzehnte. Heu-
te blicken Franz und auch He-
lene Wiegand gerne auf ihre 
Zeit bei der FZ zurück. „fw“ 
sagt: „Ich habe im Leben im-
mer Glück gehabt“. Er meint, 
wie er damals lange vor der 
Schließung der Grenze 1947 

ans Domgymnasium in Fulda 
kam, wie er später in Neuen-
berg seine heutige Frau ken-
nen- und lieben lernte. Er 
meint seine Zeit als Lehrer und 
natürlich die vielen Jahre, die 
er als freier Mitarbeiter für die 
Lokal- und für die Sportredak-
tion der FZ unterwegs war. 

Wenn Franz Wiegand heute 
als aktiver Schreiber von Bord 
geht, dann merkt man schon, 
dass ihm dies nicht ganz leicht 
fällt: „Meine FZ hat mich ge-
prägt“, sagt er und urteilt: „Die 
FZ von heute ist eine lebendi-
ge, eine breit gefächerte, eine 
vielseitige und eine dynami-
sche Zeitung“. 

Wir sagen unserem 
„Schnüffler“ (wie er sich gerne 
selber nennt) einfach Danke 
für so viele Jahrzehnte der 
Treue. Unsere „Außenstelle“ 
wird fehlen. Aber „fw“, veran-
kert in so vielen Vereinen, wird 
sich weiter einmischen: „Ro-
themann war ein Glücksfall 
für mich. Die Menschen sind 
offen und von der Mentalität 
her ganz toll.“ Franz Wiegand 
sagt es und verneigt sich leise 
mit einem Lächeln vor seinen 
Lesern.  till
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Franz Wiegand  geht in den „Ruhestand“  – und mit ihm sei-
ne Frau Helene.  Foto: Ralph Leupolt 

Aufgrund der vorhandenen Ar-
mut (die Region San Marcos ge-
hört zu den ärmsten Gegenden 
Lateinamerikas) und der extre-
men Schäden an Gebäuden 

muss davon ausgegangen wer-
den, dass Hilfeleistungen über 
einen längeren Zeitraum not-
wendig sind. 

Bei dem Erdbeben am 7. No-
vember in Guatemala verloren 
über 50 Menschen ihr Leben. 
Die stärksten Auswirkungen 
des Bebens waren in der Region 
San Marcos zu spüren. Dort 
verloren 60 Prozent der Men-
schen ihre Wohnungen, die 
entweder komplett zerstört 
wurden, einsturzgefährdet 
sind, abgerissen oder aufwän-
dig instandgesetzt werden 
müssen. Zusammen mit ande-

ren Organisationen unter-
stützt die MTC San Marcos 
vom Erdbeben Betroffene. Es 
geht um Versorgung mit Le-
bensmitteln und Medizin und 
der Schaffung von Wohnraum.  

Erste finanzielle Mittel stellte 
die KAB Fulda dem Partnerver-
band zur Verfügung. Um weiter 
Hilfe leisten zu können, wer-
den Spenden benötigt. Sie sind 
möglich auf das Konto des Soli-
daritätswerks der KAB Fulda, 
Nummer: 51 00 11 13, BLZ 530 
501 80 bei der Sparkasse Fulda – 
Kennwort: Erdbebenhilfe Gua-
temala.  ic

In einem Sachstandsbe-
richt informierte die MTC 
San Marcos (Movimiento 
Trabajodores Campesi-
nos) den Partnerverband, 
die KAB Fulda, über die 
Situation nach dem Erd-
beben in Guatemala.

FULDA

KAB unterstützt Erdbebenopfer in Guatemala 

Hilfe für die Betroffenen

Die Veranstaltungen richten 
sich insbesondere an Perso-
nen, die ehrenamtlich eine 
rechtliche Betreuung führen, 
an Inhaber einer Vorsorgevoll-
macht, an Menschen, die sich 
um die Angelegenheiten ihrer 
Angehörigen kümmern, und 

sonstige interessierte Perso-
nen. 

Den Start macht das Thema 
„Aktuelles Betreuungsrecht“ 
am 23. Januar um 17 Uhr, um 
„Durchsetzung sozialer Leis-
tungsansprüche“ geht es am 
13. Februar um 17 Uhr. Alle 
Veranstaltungen finden bei der 
AWO in der Frankfurter Straße 
28 in Fulda statt.  

Anmeldungen und Infos zu 
den anderen Themen gibt es 
unter Telefon (06 61) 
48 00 45 32.  lr

Die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO)  bietet 2013 eine 
elfteilige Schulungsreihe 
für Ehrenamtliche an.

FULDA

AWO startet 2013 Vortragsreihe

Für ehrenamtliche 
Betreuer: Infos in elf Teilen  

TERMINE
Imkerverein Fulda. Adventfeier 
für Mitglieder mit Partnern am 
Donnerstag, 6. Dezember, 19 
Uhr, Vereinsheim.  
Frühchentreff Kängulina. Treffen 
am Donnerstag, 6. Dezember, 
von 10 bis 12 Uhr,  Familien-
schule Fulda,  Gallasiniring 8. 
Rhönklub-Zweigverein Künzell.  
Seniorenwanderung am Don-
nerstag, 6. Dezember. Thema: 
Nikolauswanderung in Keulos. 
Treffen um 15 Uhr Lindenhof, 
Keulos, Führung: Gretel Botzum 
und Christa Möller. 
Rhönklub-Zweigverein Peters-
berg. Seniorenwanderung mit 
Besichtigung der Wehrkirche am 
heutigen Mittwoch. Treffen um 
13.45 Uhr, Rathausplatz Peters-
berg. Anschließend Einkehr im 
Cafe Storchennest.  
Kreuzbund Suchtselbsthilfegrup-
pe. Treffen am Donnerstag, 6. 
Dezember,  18 Uhr,  Kanalstraße 
1 in Fulda. 
Verband der Jagdgenossenschaf-
ten und Eigenjagdbezirke Land-
kreis Fulda. Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag, 6. 
Dezember, 20 Uhr, Gaststätte 
Grüner Baum, Margretenhaun. 
Frauenselbsthilfe nach Krebs, 
Gruppe Fulda. Gruppentreffen 
und Weihnachtsfeier am Don-
nerstag, 6. Dezember, 14.30 
Uhr, Räume der Caritas, Kanal-
straße 1a, Fulda.  
Fatima-Weltapostolat. „Fest der 
Unbefleckten Empfängnis“ am 
Samstag, 8. Dezember,  Fatima-
Kapelle, Stettinr Straße 3, Pe-
tersberg.  Rosenkranz um 9.30 
Uhr,  anschließend Eucharistie.

FULDA Für alle interessierten 
Eltern zukünftiger Fünftkläss-
ler der Bardoschule findet am 
heutigen Mittwoch um 19 Uhr 
ein Elterninformationsabend 
zu den Sport- und Bläserklas-
sen statt. Schulleitung und 
Klassenlehrer geben Einblicke 
in die Konzepte der Klassen so-
wie der Aufnahmebedingun-
gen und stehen für Fragen zur 
Verfügung. Alle interessierten 
Eltern jetziger Viertklässler 
sind herzlich in die Aula (Blä-
serklassen) und die Sporthalle 
(Sportklassen) eingeladen. fbg

Informationen für 
Bardoschüler

Anzeige 

Unser „fw“ gibt seinen Außenposten auf
Seinen ersten großen Ar-
tikel veröffentlichte „fw“ 
am 31. August 1959. 53 
Jahre später verabschie-
dete er sich jetzt auf lei-
sen Sohlen mit dem Arti-
kel  „Sturmritt zum Jubi-
läumsfest in Kerzell“. 
Franz Wiegand (83), un-
ser „Rothemanner Au-
ßenposten“ geht in den 
Ruhestand.
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Franz Wiegand geht mit 83 Jahren in den Mitarbeiter-Ruhestand


